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ALLGEMEINE ÜBERSICHT.

Der Apparat ist konstruiert für laufende Bekanntgabe über den 

Stand ainer Matteruhr, genau bis auf die Minute. Zu diesem Zweok 

gibt die Jfiitteruhr jede Minute einen Stromimpulz, weloher den 

Minutenzeiger des Apparates vorwärts bewegt und die folgende 

Minute abruft. Hat dieser Anzeiger die Zahl 59 erreioht, dan wird 

während der Bewegung von 59 auf 0, ein Kontakt hergestellt, wel­

oher den Stunden-Anzeiger vorwärts treibt. Dieser gibt also 

während einer Stunde dieselbe Zahl bekannt, sodass die Meldung 

wie folgt lautet: Zwölf Uhr.. . . . . .  zwanzig, wobei die letzte Zahl

jede Minute verändert, hier also abruft: Zwölf U h r ....e in  unä

zwanzig..............usw.

WIRKUNGSWEISE DER HAUPTSÄCHLICHSTEN UNTERTEILE:

TON - AUFZEICHNUNG 

Auf einen Zylinder (5)» weloher mit gleiohmässiger Geschwindig­

keit dreht, sind Filmstreifen, von je 4 mm breit, befestigt.

An der einen Seite sind 60, und an der anderen Seite 24» und 

zwar gruppenweise 180 Grad rund um den Zylinder gesohoben.

Unter jedem Streifen befindet sioh eine Öffnung, dessen Länge 

von der Zeit abhängig ist, welohe benötigt wird, um das betref­

fende Wort aus zu Spreohen. Die Filmaufnahme erfolgt auf normaler 

Welse auf Filmstreifen von 35 mm., wonach die Tonstreifen abge- 

sohnitten werden. Diese Streifen werden jeder besonders mittels 

einer Spiralfeder befestigt. Vorher werden über die Öffnungen des 

Zylinders ein Blatt durchsiohtiges Zelluloid befestigt, was die 

Montage der Streifen vereinfacht.

W I E D E R G A B E  

An der Vorderseite der Trommel sind 2 Sohinen befestigt. Hierauf 

fahren zwei Wagen und zwar auf jeder Seite eins. Auf diesen Wagen 

sind optisohe Wiedergabe-Geräte montiert, wie üblich bei einer 

TonfiIm-Gerät, d.h. Beleuohtungs-Lampen, Miroro-Objeotiv und Foto 

Elektr. Zelle. Die Reihenfolge ist gemäss fig. 1, so, dass die 

Fotozelle (17-18) sioh in den Zylinder bewegt. Die Fotozelle ist, 

ebenso die Beleuohtungslampe durch biegsame Drahtverbindung mit 

Verstärker und Gleichstromquelle verbunden. Dieser Verstärker ist 

ein einfaoher Type, wovon der Ausgangs-Transformator eine derart 

niedrige Impedanz aufweist, dass die daran angesohlossenen Tele- 

Miorofone praktisch kurzgesohlossen sind, sodass Kreuzgespräche 

unmöglich werden.



UTOMTISOHER ZEIT ABGABE APPARAT.-.Niederl. Patent Anm.
HS 69661.

VORWÄRTSBEWEGUNG DER ANZEIGER

Das Prinzip der hin und her Bewegung wird deutlioh gemaoht an 

Hand von flg. 2, wo dieses sohematisoh gezeigt wird. Der Ver­

lauf der Portbewegung findet wie nachstehend beschrieben statt: 

An der Vorderseite der Sohlitten sind Zahnracken befestigt, wel­

che eine genaue Kopie der Filmstreifen-Abstand bilden. Wenn nun 

Spule 23 bei Erregung den Schalthebel 21 in eine Zahnöffnung 

zieht, wird auoh Spule 25 oder 26 gemäss den Stand vom Riohtungs- 

sohalter 28, über Kontakt 31 aingesohaltet und wird der Anzeige 

sohlitten über einen bestimmten Abstand nach links oder rechts 

bewogen. Wenn die Erregung aufhört, wird das ganze wieder durch 

Federkraft in den HUllstellung zurüokgeführt und ist für den 

folgenden Sohaltimpuls bereit. Der Riohtungssohalter 28 wird 

mechanisch an beiden Enden der Bahn umgesohaltet.

A B T R I E B

Der Antriebmotor des Spreohzylinders ist ein 3 phasen Kurz­

schlussläufer 1/12 P.S. 1420 n, direkt an einer Soheoken- 

übersetzung 1 : 75 gekuppelt, welohe duroh flache Riemsoheibe 

und einen Platten Gummi-Treibriemen den Zylinder in Bewegung 

setzt. Motor mit Uberzetzung ist auf einer sämmtliehe Grund­

platte montiert, welohe vorteilhaft federnd aufgestellt wird.

Die Treibriemsoheibe des Zylinders ist mit Putsoh-Eupplung 

ausgeflirt, well die Schwungradkraft dos Schweren metallenen 

Zylinders beim ausbleiben von Netzspannung den Riemen abwerfen 

würde.
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/  <$ŷ  /W 46/(M  sttt& f  '

tfrlti (w  i ; /v¥ t H £~~ iYr - -& +**£ 0 6 f*m ^A e^C é** ĵ z z t
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Ü b e r s e t z u n g  la der deutschen Sprache
unsrer nieder länt&soheh PATBHTAHMBLDUHG, HB 69661

BESCHREIBUNG gehörend bei der Patentanmeldung von 

PHBEERIE HEUDRIK LEEUWRIK 

ROTTERDAM,

betreffend:

EINRICHTI5G PUR DAS DURCH FOTO-ELEKTRISCHEM WEG ABRUFES 
DER ZEIT ODER AHDRE 3ACHBM.

Die Erfindung hat Beziehung auf eine Einrichting für das duroh Foto- 
Elektrischen Weg Abrufen der Zeit oder andre Sachen.

Ähnliche Einriohtingen sind auf sich selbst nicht neue.

Das Zweck der Erfindung ist dann auoh nur, durch eine neue Kombinatio 
bekannter Elementen su kommen zu einem Apparat, der durch seine Ein­
fachheit sich au.8zei.oht und wovon mit Rahmen def Tonfilme wie es auch 
s±ei nicht an Abnutzung duroh Reibung oder andere Einflüsse preisgege 
ben sind.

Die Erfindung besteht in Prinzip hierein, dass zwei oder mehr Paare 
Tonfilme, warauf die Gegeben sind registriert, in axialer Richtung ne 
ben einander angebracht auf einen durchsichtigen, oder zur Platze 
durchsichtig gemachten Zylinder, der mit gleichmässlger Geschwindigke: 
gedreht wird und für Jedes Paar Filme zusammenwifckt mit einer in 
axialen Richting längs Paar hin und her bewegbare Schlitte, die an 
der einen Seite der Filmen ein optisches System, an der anderen Seite 
eine Fotozelle für die Wiedergehe der Toraegistration trägt, ein und 
ander derartig <as die Paare Tonfilme hinter einander in Bereich ihre, 
resp. optischen Systeme kommen.

Zur Erklärung wird an der Hand der Zeichnungen eine Einrichtung für 
das Abrufen der Zeit beschrieben werden.

Auf der Zeichnung verzeigt Fig. 1 den Zylinder mit den Sohlitten 
in Ansicht, teils in Durchschnitt, während Fig. 2 das elektr. Schema 
des Mechanismus für das Auf schieben einer der Schlitten sehen lässt. 
Inist ein mit gleichmäasiger Geschwindigkeit drehender Motor, der 
durch eine Kormtransmission 2 einen metallen Zylindermantel 5 mit 
einer Geschwindigkeit von z.B. 20 Umdrehungen pro Hinute treibt$ 
die Achse des Zylindermantels ruht in Lagern 4.
Der Hantel 5 ist verteitl in zwei Teilen 6 und 7 mit ungleichen Längej 
Die Mage Teile 6 hat neben einander 60 UmriBsspalten 8, die sich 

jeder über etwas weniger als 180 ausziehen, und worüberhin, von links 
nach recht, Tonfilme sind befestigt, worauf unterschiedlich die 

Wörter:
1 Hinute,
0 Minuten,

59 *

9
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Zellen auf bekannter Welse via einen Verstärker gekuppelt mit einem 
Lautsprecher, dann narden bei Jeder Umdrehung des Zylindermantels 
5 ’ die Wörter:

•1 Uhr 1 Minute"

abgerufen werden»

Die Einrichtung ist nun derartig konstruiert, dass 
die Sohlltte 10 Jede Minute, die Sohlitte 11 Jede Uhr über se i Platzen 
nach rechts wird geschoben. Nacheinander wird also abgerufen werden:'

1 Uhr 2 Minuten,
1 • 3 P 

1 ■ 4 P 
usw.

Ist der Stand "1 Uhr 30 Minuten" erreicht, dann wird, 
wieder nach einer Minute, die Sohlitte 10, nur eine Platz weiter 
nach rechts bewogen, sodass abgerufen wird:

1 Uhr 31 Minuten.

nachher wird die Sohlitte 10 Je über zwei Platzen nach 
links bewogen, sodass der Lautsprecher hintereinfolgend Hören lässt:

1 Uhr 32 SSinuten,
TTJ1 " 3* »•

1 " 59 j"

Ist 4«ar dieser Zustand erreiohtm dann wird die Sohlitte
11 über zwei Platzen nach rechts versetzt, aber die öohlitte 10 setzt 
ihre Bewegung nach links nooh über zwei Platzen fort, sodass der 
folgende Suf ist:

2 Uhr 0 Miauten.

Die erstfolgende Bewegung der Schlitten 10 nach links 
ha* wieder über der Hälfte des normalen Abstands statt; nach einer 
Minute hört man also:

2 Uhr 1 Minute

fiachher wiederholt sich daeselbe Spiel.

Die Schlitte 11 mach eine ähnliche Bewegung. Hat diese, 
durch eine normale Schrittbewegung über Je zwei Platzen, der PiIm 
"12 Uhr" erreicht, dann wird X aie bei ihrer erstfolgenden Bewegung 
über nur eine Platz der Film "13 Uhr" erreichen, um danach wieder 
Schritt nach Schritt Je über zwei Platzen nach links xs wieder zu 
kehren.

Fig. 2 zeigt wie die Sohlitte 10 wird aufgeschoben.
Gegenüber dem Zehnracken 19 befindet sich einen Arm 21| 

der bei 22 einen Kardanaoharnier hat. Dieser Arm kann also bewogen



3«r

n̂ur eini- 
jermassen

«erden ln eine Richtung nach dem Zahnracken 19 und davon ab, aber 
auoh ln der Bewegungsrlohtung der Schlitten 10. Für die erstgenann­
te Bewegung sorgen einen Magnet 23 und eine Feder 24, für die 
zweite Bewegung die Magnete 25, 26.
Eine Beschreibung des gezeichneten Schemas ist unnötig; einer 
Erklärung der Wirkungsweise davon kssE ist genügt.

Eine nicht-gezeichnete Mutteruhr sorget, dass jede Minute der 
Kontakt 27 wird geschlossen wird, und eben danach wieder geöffnet. 
Nehmen die verschiedenen feilen die gezeichneten Stande ein, dan 
wird beim Schliessen des Kontakts folgendes statt finden:
Der Magnet 26 wird bekräftigt via den Anker 28 des Zeitrelais, 
welcher Spulen mit 29, 30 sind angegeben: ja , der Schalter 31 ist 
dann schon geschlossen duroh den Magnet 23, der gleichzeitig den 
Arm 21 in den Zahnracken 19, und die Kontakte 32, 33 des Schalters 
gegen einander drückt. Die Schlitte 10 wird also nach rechts gezo­
gen, und wohl über einen Abstand, korrepondierend mit dem Herz­
abstand zwischen zwei Spalten 8, welche zwei Platzen von eisuider 
entfernt sind.
Wird der Kontakt 27 geöffnet, dann wird der Magnet 23 stromhlos, 
der Kontakt 32, 33 wird zerbrochen, und der Arm 21 kehrt nach 
seinem Buhestaad zurü Olt • S&8 Spiel wiederholt sich jede Minute.
Ist die Schlitte auf diese Weise in den Stand *30 Minuten" gekomsei 
uno wird de» Kontakt 27 dann auf neues geschlossen, dann sorgt 
eins* nicht gezeichneter Anschlag, dass die Schlitte sich nur über 
einen Schritt weiter nach reohts kann bewegen, und dass sie also 
im Stand "31 Minuten" kommt zu stehen, bei der letztgenannten Bewe­
gung liegt sie ausaerdem den Kontaktarm 34 doe Schalters 35, 36 
um, wodurch die C'pule 29, statt der Spule 30 des Zeitrelais Strohm 
bekommt. In Folge dessen wird der Anker 28 umgezogen, aber derart!/ 
langsam dass es erst wieder Kontakt macht, nachdem der Kontakt 27 
ist geöffnet. Bei der erstfolgenden Schliessung des Kontakts wird 
also der Magnet 25, statt desr Magnet 26 bekrafftet, und wird die 
Schlitte über zwei Schritte nach links bewogen. Die letzte Bewegern, 
nach links findet wieder Uber den halben normalen Abstand statt, 
dank sei ein nicht-gezeichneter Anschlag im Bahn der Schlitten, 
zu gleicher Zeit wird dasawieder der Kontaktarm verstellt.
Die Schlitte II wird in einer ähnlichen VJeise verschoben, immer, 
wenn die Mutteruhr eine ganze ühr zeigt.
Wie aus obenstehender Auseinandersetzung folgt, Sèvsea die Tonfilm 
wiegenannt nicht an Abnutzung preisgegeben. Das Apparat kann also 
Jahrelang benützt werden, ohne dass die Qaßliiät des Tones^an Ab­
nutzung preisgegeben ist.
Die speziale Reihenfolge der Tonfilmen hat deft Vorteil, dass die 
Sohlitte niemals eine abnormale grosse Bewegung braucht aus zu . 
führen, z.B. um von "59 Minuten" zurück zu kommen auf ”0"Mimten'^!V! 
Diese Reihenfolge kommt der Regelmass im Gange der ganzen Einrich-jj 
tung zugute.
Obgleich in obenstehender Umschreibung gesagt ist, dass die Paare

Übersetzung ln der deutschen Sprache unsrer
niederländischen Patentanmeldung HS 69o6l.



Tonfilme angebracht sind auf "einem" Zylinder, versteht es sich, 
dass damit nicht notwendig éin Zylinder feeabslcht ist. Jedes Paar 
kann man auf einen separaten Trommel montieren, vorausgesetzt dass 
die verschiedenen Trommel nur ln Besag von einander sind synchroni­
siert . Ebenso ist ee klar, dass die verschiedenen Tonfilme nicht 
los von einander brauchen zu sein, aber auch éin ganzes formen wiirdi 
können.

Ihrer Batur gemäss ist die Anwendung der Erfindung nicht beschränkt 
zu einer Einrichtung für das Abrufen der Zeit, lüt den nötigen Azide 
rangen kann man die Einrichtung auch benützen z.B. für das Abrufen 
des Gewichts ln Pfunde und Unzen (Hektogrammen), angegeven von eine: 
automatischen Personen-Wagsohalen, oder ähnlicher Zwecke.

KOKKLüSIOHEfi

1 .) Einrichting für das durch Foto-Blektr. Weg abrufen der Zeit 
oder anderer Gegeben, mit dem Kennzeichen dass zwei oder mehrere Pai 
Tonfilme, worauf die Gegeben sind registriert, ln axialer Richtung 
neben einander sind angebracht auf einen durchsichtigen, oder zur P 
ze durchsichtig* gemachten Zylinder, der mit gleiohmässiger Geschwij 
digkeit wird« gedrehet and für jedes Paar Ille zusammensxwixkt mit 
einer ln axialen Sichtung läng das Paar hin und her bewegliche 
Schlittern, die an der einen Seite der Filmen einen optischen System 
an der anderen Seite eine Fotozelle für das Wiedergeben der Tonregl: 
tion trägt, ein und ander derartig, dass die Paare Tonfilme hinter 
einander Im Bereich ihrer resp. optische Systeme kommen.

2.) Einrichtung nach Konklusion 1, wobei die Tonfilme von jedem Paa 
derartig neben einander sind gelegen, dass der Film mit dem niedrig 
sten Eangnuasner sofort gefolgt wird durch den des höchsten Rangnumro 
dieser durch der Film mit dem auf einem nach dem niedrigsten, diese 
duroh der Filqt mit dezm auf einem nach dem höchsten Rangnummer, u.s»'

Übersetzung in der deutschen Sprachejanerer
niederländischen Patentem«!fliing H8 69651.
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A L L G E M E I N E  Ü B E R S I C H T  ? \

Der Apparat ist konstruiert für laufende Bekanntgabe über dein Stand 

einer Butteruhr, genau bis auf die Minute. Zu diesem Zweck gfibt die 

Mutteruhr jede Minute einen Stromimpulz, welcher den Minutenanjsei- 

ger des Apparates vorwärts bewegt und die folgende Minute abjfcft.

Hat dieser Anzeiger die Zahl 59 erreicht, dann wird während der Be­

wegung von 59 auf 0, ein Kontakt hergestellt, welcher den Stunden-
fl \

Anzeiger vorwärts treibt. Dieser gibt also während einer Stunde 

dieselbe Zahl bekannt, sodass die Meldung wie folgt lautet: Ztoölf

Ohr.......................zwanzig, wobei die letzte Zahl jede Minute verändert

hier also abruft: Zwölf Uhr............... ein und zwanzig............... .usw.

Die Wirkungsweise der hauptsächlichsten Unterteile wird auf ,dent 

folgenden Seiten kurz besohrieben. #li



T o n  - A u f z e i c h n u n g

Auf einen Zylinder (5), welcher mit gleichmassiger Geschwin­

digkeit dreht, sind Filmstreifen, von je 4 mm breit, befestig 

Am der einen Seite sind 60, und an der anderen Soite 24, und 

zwar gruppenweise 180 Grad rund nm den Zylinder geschoben. 

Unter jedem Streifen befindet sich eine Öffnung, dessen Länge 

von der Zeit abhängig ist, welche benötigt wird, um das betref 

fende Wort aus zu sprechen. Die Filmaufnahme erfolgt auf nor­

maler Weise auf Filmstreifen von 35 mm., wonach die Tonstreife 

abgesohnltten werden. Diese Streifen werden jeder besonders mi 

tels einer Spiralfeder befestigt. Vorher werden über die Öffnu 

gen des Zylinders ein Blatt durchsichtiges Zelluloid befestigt 

was die Montage der Streifen vereinfacht.

den 5. Mörz 1935»

AUTOMATISCHER ZEIT ANGABE APPARAT, Miederl. Patent Anm. H

69661.
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W I E D E R G A B E

AUTOMATISCHER ZEITANGABE APPARAT Niederl. Patent Anm. SS
69661

An der Vorderseite der Trommel sind 2 Schinen befestugt. Hier­

auf fahren zwei Wagen und zwar auf jeder Seite eins. Auf diesen 

Wagen sind optische Wiedergabe-Geräte montiert, wie üblich bei 

einer Tonfilm-Gerät, d.h. Beleuchtungs-Lampen, Micro-Objeotiv 

und Foto-Elektr. Zelle. Die Reihenfolge ist gemäss fig 1, so, 

dass die Fotozelle (17 I  18) sich in den Zylinder bewegt. Die 

Fotozelle ist, ebenso die Beleuohtungslampe durch biegsame Draht­

verbindung mit Verstärker und Gleichstromquelle verbunden. Diesei 

Verstärker ißt ein einfacher Type, wovon der Ausgangs-Transforma- 

toi? eine derart niedrige Impedanz aufweist, dass die daran ange- 

schlossenen Tele-Microfone praktisch kurzgeschlossen sind, sodas 

Kreuzgespräche unmöglich werden.
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VORWÄRTSBEWEGUNG DER ANZEIGER

Das Prinzip der hin und her Bewegung wird deutlich gemacht an 

Hand von Fig. 2, wo dieses sohematisch gezeigt wird. Der Ver­

lauf der Fortbewegung findet wie nachstehend beschrieben statt: 

An der Vorderseite der Schlitten sind Zahnracken befestigt, 

welche eine genaue Kopie der Filmstreifen-Abstand bilden. Wenn 

n«n Spule 23 bei Erregung den Schalthebel 21 in eine Zahnöff- ' 

nung sieht, wird auch Spule 25 oder 26 gemäss den Stand vom 

Riohtungsschalter 28, über Kontakt 31 eingeschaltet und wird 

der Anzeigeschlitten über einen bestimmten Abstand nach links 

oder rechts bewogen. Wenn die Erregung aufhört, wird das ganze 

wieder duroh Federkraft in den Nullstellung zurückgeführt und' 

ist für den folgenden Sohaltimpulz bereit. Der Richtungsschal­

ter 28 wird mechanisch an beiden Enden der Bahn umgeschaltet. I

AUTOMATISCHER ZEITANGABE APPARAT Biederl. Patent Anm. iäc
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A B T R I E B
1

Der Antriebmotor des Sprechzylindere ist ein 3 phasen Kurz- 

schlusslaufer 1/12 P.S. 1420 n, direkt an einer Schneoken-

übersetzung 1 : 75 gekuppelt, welche durch flache Biemscheibe

und einen platten Gummi-Treibriemen den Zylinder in Bewegung 

eetst. Motor mit Übersetzung ist auf einer sämmtliohe Grund-

platte montiert, welche vorteilhaft federnd auf gestellt wird.,', ,** 

Die Treibriemscheibe des Zylinders ist mit Butsch-Kupplung ||l| 

aus geführt, weil die Schwungradkraft des Schweren metallenen 

Zylinders beim ausbleiben vom Hotzspannung den Riemen abwerfan 

wurde.


